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Dr. Schacht berichtet
Bericht des Reichsbankpräsidenten Schacht und des

Dr . Bögler vor dem Reichskabinett
Berlin, 21. April . Die beiden Sachverständigen , der

Reichsbankpräsident Schacht und Dr . Bögler weilten
am Sonntag in Berlin und haben die Mitglieder des Reichs¬
kabinetts über den Stand der Expertenboratungen in Paris
informiert . Sie berichteten insbesondere über die Bedeu¬
tung und die Behandlung des deutschen Memorandum.

Die Sachverständigen stellte« dabei fest, daß keinerlei poli-
tische , sondern nur wirtschaftliche Anregungen
in dem Memorandum enthalten seien , ferner » dah derienige
Teil des Memorandums , dem von anderer Seite politischer
Charakter beigemessen worden ist, weder im Unterausschutz
noch im Plenum erörtert wurde , sowie dah das Memoran¬
dum genau so wie die übrigen Memoranden als Diskus¬
sionsgrundlage dienen sollte.

Die Minister nahmen den Bericht entgegen und erklärten,
dah sie auch fernerhin den Sachverständigen ihre unver¬
änderte Verhandlnngsfreiheit zu belasten wunschten.

Der ReichsbankpräsiLent hofft auf Einficht in Paris
Berlin , 22 . April . Kurz vor seiner Abreise nach Paris

gewährte Reichsbankpräsident Dr . Schacht einem Vertreter
des „Montag " auf dem Bahnsteig eine Unterredung , in der
Dr . Schacht u . a . ausführte , Satz er mit der gleichen Ruhe,
mit der . c -: nach Berlin gekommen sei , auch wieder nach
Paris zurückkehre . Er werde dort die Verhandlungen wie¬
der aufnehmen und abwarten , wie die Vertreter der übri¬
gen Staaten in der Vollkonferenz zu den Vorgängen im
Unterausschuß sich einstellen würden . Wörtlich sagte Dr.
Schacht om Schluß seiner Ausführungen:

„Ich fahre mit dem Gedanken , daß ich in Paris selbst
die ungläubigsten Thomasse noch davon überzeugen werde,
daß wir nicht mehr leisten können und daß man Deutsch¬
lands Leistungsfähigkeit nur steigern kann , wenn man
seine Produktionsfähigkeit fördert .

"

Fortsetzung der Reparationskonfereuz vermutlich erst
am Dienstag

Berlin , 21 . April . Vlätternachrichten zufolge dürfte die
vertagte Reparationskonferenz kaum vor Dienstag vor¬
mittag wieder ausgenommen werden . Diese Verschiebung
ist durch die Beisetzung Lord Revelstokes erforderlich gewor¬
den. Revelstokes Leiche, die Samstag nachmittag nach
Boulogne für Meer übergeführt wurde , soll am Montag
auf dem englischen Landgut des Verstorbenen beigesetzt wer¬
den und da eine Anzahl Delegierter der Reparatrons-
konferenz den Wunsch geäußert haben , an den Beisetzungs¬
feierlichkeiten teilzunehmen , wird sich der Wiederzusammen¬
tritt der Vollkonferenz vor Dienstag kaum ermöglimen
lasten.

Senator Borah über das Memorandum Schachts
Washington, 20 . April . Zu dem Memorandum Dr.

Schachts gab Senator Borah folgende Erklärung ab : „Ich
finde , daß Deutschlands Angebot vernünftig und fair war.
Wenn man die Summe ,die Deutschland in bar und in
Tachlieferungen bereits gezahlt hat , und die Gebiete und
anderen Verluste, die Deutschland erlitten hat , in Betracht
zieht, muß man zu der lleberzeugung kommen , daß das
deutsche Angebot durchaus gerecht war ."

Die ausländische Presse zur Lage in Paris
„Times " berichtet aus Paris : Bis Montag können die ver¬

schiedenen Bemühungen die Lage so fördern , dah Owen Bonns
erklären kann , die Arbeiten des Ausschusses werden trotz der vor¬
gestrigen Krise weitergeben. Schacht habe in einer Unterredung
die endgültige Erklärung abgegeben , dah sein Memorandum
nicht als Ultimatum gedacht war und niemals zu dem Zweck
versaht war, als solches angesehen zu werden . Schacht erklärte,
dah er die Fortdauer der Arbeiten des Sachverständigenaus¬
schusses wünsche.

„Financial Times" berichtet , die Mitteilung , dah die
Revcrationskonferenz an einen toten Punkt gelangt ist und
» uh sie wahrscheinlich vollkommen scheitern wird, hat in der Eitv
wie eine Bombe eingeschlagen . In der City vertritt man die An¬
sicht, dah beide Teile durch einen Fehlschlag so viel zu verlieren
baden, dah sie es sich nicht leisten können , die Möglichkeit , zu
einer Vereinbarung zu gelangen, unbenutzt zu lassen . Die eng¬
lischen Regierungskreise erwarten, dah die Konferenz fortgesetzt
wird . Möglicherweise werde diese auf eine breitere Grundlage
gestellt werden und auch politische Fragen betreffen.

Die „Basler Nationalzeitung " meint, dah Amerika es sei, das
v, --n Schlüssel zur Lösung in der Hand habe , und bemerkt dann:
Zu übertriebener Angst liege jedenfalls kein Anlab vor . Unter
Würdigung aller internationaler Faktoren sei nicht eiuzusehen,
warum die Situation jetzt schlechter sein soll als vor einem
Jahr , wo noch niemand von einer Endlösungskonferenz , diesem
offensichtlich verfrühten Versuch, gesprochen habe . Sobald sich die
weitere Undurchführbarkeit des Dawesvlanes erwiesen habe,
werde auch die Stimmung iiir eine grundsätzliche Aender g
günstig sein.

Deutsches Beileid zum Tode Lord Revelstokes
Londou, 21 . April . Der Botschafter hat heute im Auftrag

der Reichsregierung und des Reichsaußenministers Dr.
Stresemann im Foreign Office das Beileid der deutschen
Regierung zum Tode Lord Revelstokes ausgesprochen.

Prinz Heinrich van Pechen gestorben
Prinz Heinrich von Preußen , der jüngere Bruder des

früheren Kaisers , ist Samstag mittag an einer Lungenent¬
zündung auf seinem Landsitz Hemelmark-Eckernförde (Schles¬
wig-Holstein) in seinem K7. Lebensjahre gestorben.

An derselben Krankheit , die auch seinen Vater Kaiser
Friedrich hinwegraffte , ist Prinz Heinrich gestorben. Offi¬
ziell spricht man von einer Grippe mit nachfolgender
Lungenentzündung . Im kleineren Kreise war es aber schon
lange bekannt , daß seit dem vorigen Jahre Prinz Heinrich
unter ähnlichen Erscheinungen wie sein Vater zu leiden
hatte , die dann im Lause des Winters als ein bösartiges
Geschwür erkannt wurden . Es war sein eigener Wunsch,
daß davon nicht gesprochen werden sollte.

Prinz Heinrich von Preußen , der Bruder des ehemaligen
Kaisers , wurde in Potsdam als Sohn des Kaisers Fried¬
rich III . und der Prinzessin Viktoria von England geboren.
Mit seinem drei Jahre älteren Bruder besuchte er das
Gymnasium in Kassel . Nach bestandenem ALiturienten-
examen widmete er sich dem Seedienst . 1896 erfolgte seine
Beförderung zum Konteradmiral . Von 1906 bis 1909 war
er Chef der aktiven Schlachtflntte. Nach seiner Enthebung
von diesem Kommando wurde er zum Großadmiral und
Eeneralinspektcur der Marine befördert . Der Prinz hatte
verschiedene größere Auslandsreisen unternommen und
zwar 1898 nach Ostasien und 1902 nach Nordamerika , wo
die Harward -Ilniversität >hn zum Ehrendoktor ernannte.

Großes Interesse wandte Prinz Heinrich stets den ver¬
schiedenen Zweigen des Sports zu . Der Prinz war leiden¬
schaftlicher Autofahrer und erwarb sich große Verluste
um die Luftschiffahrt und das Flugzeugwesen. Unter an¬
derem besaß er das Pilotenzeugnis und wurde für seine
Verdienste um die Förderung der technischen Wissenschaften
von der Technischen Hochschule Charlottenburg und der
Universität Kiel zum Dr . ing. e . h . ernannt . Während des
Krieges hatte der Prinz kein Kommando inne . Nach der
Revolution zog er sich auf sein Gut Hemelmark bei Kiel
zurück. Der Prinz war mit der Prinzessin Irene von Hessen
verheiratet . Der Ehe sind drei Söhne entsprossen.

Beileid des Reichspräsidenten
Berlin , 21 . April . Anläßlich des Ablebens des Prinzen

Heinrich von Preußen hat der Herr Reichspräsident der
Prinzessin Heinrich in einem persönlichen Telegramm sein
Beileid ausgesprochen.

Kiel , 21 . April . Die Trauerseier für den verstorbenen
Prinzen Heinrich von Preußen findet am Mittwoch um
2 Uhr in Schloß Hemmelmark statt.

„As Gespött d« Well"
Genf, 20 . April . Zm Vorbereitungsausschub für die Ab-

Abrüstungskonferenz warnte Graf Bernstorss in Erwiderung auf
die Ausführungen des japanischen Delegierten davor , die Be¬
handlung der schwierigen und wichtigen Fragen immer wieder
zu verschieben . Auf diese Weise werde der Ausschuß am Schluß
seiner Tagung wieder nichts Positives erreicht haben und damit
nach einem Wort Cushenduns das Gespött der Welt bilde».
Wesentlich sei nach dem deutschen Vorschlag die vollständige
Offenlegung des Rüstungsstandes. Auf französischen Antrag
wurde dann beschlossen, die Weiterbehandlung des deutschen
Vorschlages bei der Behandlung der Effektivbestände vorzuneh¬
men . Die Frage der von deutscher Seite vorgeschlagenen Ein¬
setzung eines Unterausschusses wurde noch offen gelassen . Der
von Massigli-F-rankreich unter Zustimmung von Sato -Japan
gemachte Vorschlag , nach Erörterung des chemischen Krieges, der
als nächster Punkt auf der Tagesordnung steht, nacheinander die
Lustrüstungen und die Essetkivbestände zu behandeln, fand die
Zustimmung des Grafen Bernstorss , der die bestimmte Erwartung

aussprach, daß der Ausschuß nicht ohne Lösung dieser wichtige«
Fragen auseinandergehe. In der Aussprache über das Kapitel
betreffend den chemischeu Krieg verlangte Litwinow mit Nach¬
druck, daß nach dem Bestehen des Protokolls über das Verbot
des chemischen und bakteriologischen Krieges von 1925 , das auch
von Sowjetrußland ratifiziert wurde , möglichst rasch alle Staate«
Genfalls die Ratifikation vornehmen sollten.

Bm „Graf Zeppelin"
Tie Passagierliste - es „Graf Zeppelin" zur Mittelmeeeriahri

Friedrichshafen, 29. April . An der voraussichtlich am Montag
morgen beginnenden zweite« Mittelmeerfahrt des „Grat Zeppe¬
lin" beteiligen sich als Fahrgäste : Staatsrar Rau , Präsident Kä-
! in, LandesarLeitsamt für Südwestdeutschlavd , Generaldirektor
Horst Totcnhauer, Graf Soden- Frauenhofen in Friedrichshafen,
Frau Rychini Gysi , Fräulein Paula Riotto , Eenerladirektor Dr.
Nez , Direktor Eörike , Landrat a . D ., Mitglied des Reichswirt-
schastsrats , Edgar Michael, Rechtsanwalt Heinrich Ronde, Di¬
rektor Hammer -Condor , Syndikat Rio de Janeiro , Ministerial¬
rat Hellmann, bayrisches Staatsministerium des Aeubern,
Staatssekretär Eutbrod vom Reichsverkehrsministerium, Rcichs-
lagsabgeordncter Minister a . D . Dr. Scholz , preußischer Mini¬
sterpräsident Dr. Braun, Reichstagsabgeordneter Quatz , Mini¬
sterialrat Dr. Gut vom Reichspostministerium, Jouglard , Inge¬
nieur der französischen Botschaft , und Reichstagsabgeordnete,
Dr. Haas.

Die bevorstehenden Besuche des „Graf Zeppelin " in Amerika
Washington , 20 . April . Das Marineamt gibt bekannt

daß es dem deutschen Handelsluftschiff „Gras Zeppelin'
die Benutzung des Flughafens Lakehurst für die beabsich
tigten beiden Flüge im Mai und Juni unter den gleichen
Bedingungen wie im Oktober 1928 zur Verfügung gestelli
habe. Das Luftschiff werde sich sowohl im Mai wie im
Juni lediglich zur Vornahme der für die Weiterfahrt not-
vendigen Vorbereitungen in Lakehurst aufhalten.

PprlMklllreröWmg is Mm
Die Thronrede - es Königs

Rom , 21 . April . Bei der Eröffnung des römischen Par¬
laments hatten sich am Samstag sämtliche Senatoren und
Abgeordneten sowie die beim Quirinal akkreditierten Di¬
plomaten eingefunden , darunter auch der deutsche Botschafter
beim Quirinal . Gegen 10 Uhr erschien die Königin mit den
Prinzessinnen und dem Hofstaat , während der König
wenig später , gefolgt von acht Prinzen und Mussolini, den
Sitzungssaal betrat . Im Namen des Königs verlas Musso¬
lini darauf die Eidesformel für die neuen Abgeordneten,
die er namentlich nach dem Alphabet aufrief . Jeder der
Abgeordneten anwortete : „Ich schwöret "

. Anschließend hielt
der König seine Thronrede und nahm zunächst Bezug auf
die Eröffnungsworte Viktor Emanuels ll . bei Beginn der
zweiten Sitzung der elften Legislaturperiode nach der Ver¬
einigung Italiens . Die letzte Volksabstimmung habe be¬
wiesen, auf wie breiten und geordnete» Kräften der Fa¬
schismus ruhe . Ms der König die Bedeutung der Ver¬
söhnung mit dem Vatikan erwähnte , erhob sich lebhafter
Beifall . Nach einem Ueberblick über die in den letzten
Jahren geleistete Arbeit forderte er Senatoren und Ab¬
geordnete auf , in Zusammenarbeit mit der Regierung dazu
beizutragen , das Vaterland einer immer besseren Zukunft
entgegenzuführen . Auf die zukünftige Tätigkeit der Regie¬
rung eingehend, kündigte der König im Zusammenhang
mit dem Konkordat drei wesentliche Gesetze an : 1 . Heber
die Zivilgültigkeit der kirchlichen Trauung , 2 . über die An¬
erkennung der religiösen Verbände und der Verwaltung
ihres Vermögens , und 3 . die freie Ausübung der in Italien
zugelassenenKulte . Nachdem er im weiteren Verlauf seiner
Rede einen Ueberblick über alle wichtigen Gebiete der
Staatstätigkeit gegeben hatte und auch auf die reibungs¬
lose Zusammenarbeit der bewaffneten Kräfte hingewiesen
hatte , erklärte er , daß diese Macht und Achtung eine ehr¬
liche Friedenspolitik dem Auslande gegenüber begünstige.
Die italienische Regierung habe seit sieben Jahren alle«
Staaten gegenüber ihren Friedenswillen bewiesen und
werde in jeder Weise dafür Sorge tragen , eine tatsächliche
und loyale Freundschaftspolitik allen Völker» gegenüber
zu befolgen, wenn die Interessen Italiens loyal anerkannt
würden . Auch die Landwirtschaft hob der König beson¬
ders hervor . Ihr müsse immer mehr Aufmerksamkeit ge¬
schenkt werden , damit sie den Erfordernissen des Landes
entspreche und immer bessere Erzeugnisse ins Ausland lie¬
fern könne . Sehr begrüßt wurde die Tatsache, daß der
König ausdrücklich betonte , die Stabilisierungsquote de»
Lires werde nicht geändert , sondern im Gegenteil solle der
Umlauf des Papiergeldes noch verringert werden.
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Neues vom Tage
Der ungarische Uuterrichtsminister in Berlin

Berlin , 21 . April . Der Königlich Ungarische Minister
sür Kultus und Unterricht , Graf Klebelsberg , traf , von
Budapest kommend , in Begleitung seiner Gattin und des
Ministerialrats Magyary sowie zweier Professoren der
Universität von Budapest auf dem Anhalter Bahnhof ein.

Mit einem Leichtflugzeug Asien überflogen
o. König-Warthausen in Hongkong gelandet

Berlin , 21 . April . Der bekannte württembergische Jung-
flieger von König-Warthause » ist Freitag nachmittag mit
seinem 20 PS . Klemm-Daimler Kleinflugzeug in Hong¬
kong gelandet , v . König-Warthausen hat sich im vergange¬
nen Jahre mit seinem Flug Berlin —Teheran Sen Hinden-
durg -Pokal errungen . Von Teheran war er dann außer
Konkurrenz weitergeflogen und ist nun in Hongkong an¬
gekommen . Gr wird seinen Flug nach ^ "kio fortsetzen , wo
er etwa gegen Ende April eintreffen dür, ^ .

Die österreichische Regierungskrise vor dem Abschluß
Wien, 21. April . Der Hauptausschutz des Rationalrats

»st für Montag nachmittag einberufen worden, um den
Bundeskanzler zu bestimmen. Zn parlamentarischen Krei¬
sel« wird als sicher angenommen, daß der Vorarlberger
La«deshauptmanm En der zum Bundeskanzler bestimmt
« erde» wird.

Waldbrände in der Pfalz
Aus der Pfalz werden schwere Waldbrände gemeldet.

Bei der pfälzischen Wetterwarte Kalmit wütete ein Brand
«cht Stunden und vernichtete große Bestände junger Kie-
fernkulturen . In Pfälzer Dien -Wald find 160 Morgen
Hochwald vollkommen vernichtet, während in Annweiler,
Dahn und Kaiserslautern etwa KV Morgen bester Wald ei«
Aa«b der Flamme« wurden . In allen Fällen ist Fahr-
iäsfigkeit von Wanderern festgestellt worden.

Schändung eines Denkmals
Gleiwitz , 21 . April . In der der heutigen Stahlhelm¬

kundgebung voraufgegangenen Nacht wurde das im Stadt¬
park stehende Denkmal des ehemaligen Katzler Ulanen-
regiments besudelt. Es wurden an allen vier Seiten des
Granitblockes Aufschriften wie „Nieder mit dem Stahl¬
helm" und „Tod dem Stahlhelm " angebracht . Die von
der Kriminalpolizei angestellten Ermittlungen führten zur
Feststellung der Täter . Es handelt sich um Angehörige des
Rotfrontkämpferbundes , die von dem technischen Gau¬
leiter des Rotfrontkämpferbundes für Oberschlesien ange¬
führt wurden . Der Wache haltende Stahlhelmmann wurde
von den Tätern zu Boden geschlagen und ihm die Brille,
außerdem das Gesicht ebenfalls mit Oelfarbe beschmiert,
außerdem wurde er erheblich am Kopf verletzt.

Schließung der Universität Barcelona
Madrid , 20. April . Das Amtsblatt veröffentlicht heute

«inen Erlaß , durch den die Universität Barcelona ge»
schlossen wird.

Reue Studentenunruhen in Spanien?
Paris , 21 . April . Das „Journal " veröffentlicht in

ferner morgigen Ausgabe ein Telegramm aus Madrid , dar¬
über neue Zwischenfälle an den spanischen Universitäten
berichtet und das die Agentur Havas mit ausdrücklichen
Vorbehalten wiedergibt . Nach dem Telegramm des „Jour¬
nal " sollen die Studenten der Universität Varzelona Sams¬
tag eine Kundgebung veranstaltet haben . Die Studenten
der Universität Valenzia hätten einen ihrer Professoren,
der Anhänger des Diktaturregimes in Spanien sei, durch
eine Kundgebung ihre Mißbilligung zum Ausdruck gebrachr

kslls» 81uds»
Roma» »o« Hele » « Helbig . TrSnkuer

Klrheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(39 . Fortsetzung.)

Auch Frau Stegebergs Schreibtisch war völlig leer , nur
eine Briefmappe aus rotem Saffianleder lag darauf , und
einige Lichtbilder von Verwandten zierten den Aussatz.

„Würden Sie mir Mitteilen "
, begann Hella während

ihres Rundganges , „wer die anderen beteiligten Personen s
find, oder ist das Amtsgeheimnis ?"

sSie sah den Beamten forschend an . z
„Es sind eine ganze Anzahl , meist männlichen Ge - j

schlechtst Der Beamte stockte einen Augenblick. „Sie -
wissen , daß Frau Stegeberg ein Heiratsbüro leitete . In !
diesem Rahmen scheinen die Chiffern und Namen unter i
den Lebensmittelverschiebungen mit durchgelaufen zu sein.
Es war ein Kommanditgeschäft, für das Frau Stegeberg j
ganz allein die Verantwortung trug . Den Nutzen teilte -
sie mit ihren Heiratsanwärtern .

" -
„Schrecklich !" entfuhr es Hella . Sie war sehr bleich !

geworden , und ihre Hände zitterten , als sie dem Beamten ;
auch noch die letzte Tür zu Hellmuts Zimmer öffnete.

„Haben Sie niemals verdächtige Persönlichkeiten ein-
und ausgehen sehen ? " fragte Herr Raschütz und schritt
hinter ihr durch die Tür . Hella lehnte an der Wand , eine
Schwäche überfiel sie.

„O doch"
, antwortete sie tapfer , aber sie dachte dabei:

„Rur um Gottes willen nichts weiter fragen .
"

„Und — Sie haben sich nichts dabei gedacht ?"
„Wir haben uns gedacht , daß es doch seltsam sei , wie

viel Verkehr jetzt Frau Stegeberg hat !"
Der Beamte nickte zufrieden.
„Sie — kannten keine der Personen ? "
Vor dieser Frage hatte sie Aygst gehabt.
„Da sie öfters wiederkamen, ward mir hie und da ein

Gesicht vertrauter .
"

„Und — Sie wären imstande, eine oder die andere die¬
ser Persönlichkeiten wieder zu erkennen, wenn sie Ihnen
gegenübergestellt würden ?"

Schwaczwäldec Tageszeitung „Aus den Tannen"

und einen anderen Professor , der wegen seiner fortschritt¬
lichen Ansichten bekannt sei, eine Ovation bereitet . Der
Rektor habe die Universität räumen lasten und die Stu¬
denten sollen daraufhin auf den Straßen eine Kundgebung
zu Gunsten der republikanischen Staatsform veranstaltet
haben . Der Doyen der Universität von Valencia habe an
die Regierung eine von einer Anzahl Professoren Unter¬
zeichnete Protesteingabe gerichtet, die sich gegen die letzte
amtliche Auslastung richte . Die Universität Valencia
werde dem „Journal " zufolge wahrscheinlich geschlossen
werden.

Auflösung des finuliiirdischen Reichstags
Helsingfors, 20. April . Der Präsident der Republik hat

den Reichstag aufgelöst, weil dieser den Vorschlag der Re¬
gierung aus Aufbesserung der Eehaltsbeziige der Staats¬
beamten abgelehnt hatte . Die Neuwahlen wurden auf den
1 . Juli festgesetzt.

Explosionsunglück bei amerikanischen Schießübungen
Honolulu . 19 . April . Bei Schießübungen der amerikani¬

schen Küstenartillerie aus Oahu (Hawai -Jnseln ) trat gestern
eine Explosion ein, durch die drei Soldaten getötet und
sechs verwundet wurden.
Siegreicher Kampf der mexikanische« Regierungstruppe«

Tucson (Arizona ) , 20 . April . Hier eingetrvffene ver¬
wundete mexikanische Rebellen erklärten , daß ein heftiger
Kampf bei Mesquito stattgefunden habe, in dem die Re¬
gierungstruppen siegreich gewesen seien . Ungefähr 20 Mann
seien gefallen.

RMkse W LMWMchlutz
In Ser letzten Landtagssitzung vor der Abstimmung über di

Mitztrauensanträge gab Abg . Bausch für den Christi . Volks
dienst eine Erklärung ab , die umso bedeutungsvoller ist, als di,
Regierung durch die Stimmen des Christlichen Bolksdienstes ge¬
rettet wurde.

Der Christliche Volksdienst hält die Weiterarbeit der Wiirtt
Regierung auf der jetzigen Grundlage nicht mehr für möglich
Er hält es für das dringlichste Gebot der Stunde , eine Regie¬
rung zu schaffen, deren Arbeit von einer Mehrheit des Land¬
tags gefördert und getragen wird. Der C.V . ist nicht in der Lage,
die Bildung einer groben Koalition nach links vorzuschlagen,
da die Bildung einer solchen in Württemberg zur Zeit gar nicht
möglich ist . Die Verhandlungen der Regierung mit der Deutsch¬
demokratischen Partei zum Zwecke der Bildung einer Rechts-
Mitte -Regierung sind leider bis jetzt ergebnislos geblieben. Die
grundsätzliche Weigerung des C .V. , die Mitverantwortung für
die Arbeit einer Rechts - Mitte -Regierung (ausschließlich der
Deutsch-demokratischen Partei ) zu übernehmen , würde bei den
jetzigen Parteiverhültniess im Landtag zu einer unlösbaren
Regierungskrisis führen . Zur Mitverantwortung kann sich der
L .V . umsoweniger entschließen , als unzweifelhaft die volitischen
und weltanschaulichen Gegensätze , welche bei der Bildung einer
großen Koalition zwischen dieser und dem C .V . zu Tage treten
würden , größer wären, als diejenigen Unterschiede der An¬
schauungen. welche heute zwischen dem C .V . und der jetzigen
Regierung und den hinter ihr stehenden Parteien besteben . Die
wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft ist überaus kritisch . Die
soziale Frage ist beute nicht nur eine Arbeiterfrage, sondern
ebenso sehr eine Bauernfrage. Neben allen notwendigen Maß¬
nahmen der Selbsthilfe kann Staatsselbsthilfe nicht entbehrt
werden . Diese Staatshilfe muß sich , wenn sie von Erfolg sein soll,
auch auk dem Gebier der Steuer - , Handelsvertrag- und Zollvoli-
tik auswirken. Die Neugestaltung des Verhältnisses zwischen
Neich und Ländern ist sicherlich eine dringliche Notwendigkeit.
Die insbesondere von der Sozialdemokratie verfolgten Bestre¬
bungen auf völlige Aufhebung der Zuständigkeit der Länder
und Einführung des Einheitsstaates kann aber der C .V . in die¬
sem weitgehenden Maße nicht gutheißen. Was die Frage der
Verwaltuiigsvereinfachung anbelaugt, so wird sich nach unserer

Rr . »z
Auffassung eine Rechts -Mitte -Regierung den Aufgaben unmög¬lich entziehen können . Diese müssen vielmehr in der nächstenZeit unbedingt mit Nachdruck in Angriff genommen und geför¬
dert werden . Hierbei darf jedoch nicht außer Acht gelassen wer¬den , daß zweifellos auch eine große Koalition keine radikalen
Lösungen dieser Fragen finden könnte , da solche Lösungsversuche
auch dort denjenigen Hemmungen begegnen würden . Gewiß hat
der C .V . scharfe Kritik zu üben an der Kulturpolitik der jetzigen
Regierung. Die Vorschläge zur Lösung der auf diesem Gebiete
liegenden Streitfragen aber , welche von der Linken und den
dieser nahestehenden Kreisen gemacht wurden , gehen nach unse¬
rer Auffassung über das Maß des bei der heutigen finanzielleu
Lage Durchführbaren und Erreichbaren hinaus , während wir es
doch für möglich halten , mit einer umgestalteten Regierung der
Rechten Brauchbares auf diesem Gebiet zu schaffen und schon im
Laufe dieses Sommers und Herbstes in Angriff zu nehmen . Der
Herr Kultminister wird dabei Gelegenheit haben , sich das Ver¬
trauen zu erringen, das wir ihm heute in positiver Weise nicht
aussprechen können . Schließlich darf nicht verschwiegen werden,
daß die Stellung der sozialdemokratischen Partei zu Fragen zur
Weltanschauung und Elaubensüberzeugung ein schweres Hinder¬
nis zur Zusammenarbeit für jede überzeugt christliche Parte!
darstellt , so sehr an sich auch die christliche Forderung der sozia¬
len Gerechtigkeit Berührungspunkte für eine Zusammenarbeit
ergeben könnten . Aus allen diesen Gründen tritt daher der C.V.
für die Umbildung und Erweiterung der jetzigen Regierung ei».
Die endgültige Besetzung des interimistisch besetzten Ministeri¬
ums ist ein dringliche Notwendigkeit. Der C .V . geht davon ans,
daß die Regierung von sich aus unverzüglich Schritte zur Er¬
weiterung der Regierung unternimmt. Sollte diese Umbild«««
nicht zu Stande kommen, so wäre der C.B . wicht in der Lage,
die bisher der Regierung gegenüber eingenommeneHaltung wei¬
terhin einzunehmen. Er müßte sich für de« Fall der Nichtumbil¬
dung noch mehr als bisher schon für seine Arbeit die Freiheit
der Entschließung Vorbehalte «. Nach erfolgter Umbildung jedoch
und unter der weiteren Voraussetzung der Einigung über die
strittigen sachlichen Fragen und deren Inangriffnahme inner¬
halb eines bestimmten Zeitpunktes wäre der C .V . bereit, di«
Mitverantwortung für eine erweiterte Regierung zu überneh¬
men.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 22 . April 1929.

Amtliches. Medizinalrat Dr . Schober in Wild-
dad wurde die Amtbezeichnung „Obermedizinalrat " ver¬
liehen.

Der gestrige Sonntag brachte einmal wieder einen win¬
terlichen Rückschlag. Auf die prachtvollen Frühlingstage
vom Donnerstag und Freitag verdeckte sich am Samstag
der Himmel , es wurde rauher und in der Nacht viel wie¬
der lustig Schnee, so daß am Sonntag morgen wieder die
schönste Schneelandschaft hingezaubert war . Zwar wurde
bei uns im Tal mit dem Schnee schnell aufgeräumt,
aber es war gestern doch empfindlich rauh und es wehte
eine recht eisige Schneeluft , besonders wenn man auf die
Höhe wandelte , wo in winterlichen Lagen noch manche
Schneefläche anzutreffen war.

Vom Rathaus wird zu dem letzten Gemeinderats-
Sitzungsbericht noch mitgeteilt , daß es sich bei dem Ange¬
bot der Firma Veeh L Ziegler um Anthrazit -Eiform , nicht,
wie erwähnt , um Anthrazit handelt.

Vom Nagoldga « des Schwäbische » Sängerbundes wird
uns geschrieben : „Am Sonntag , den 14 . April , von nach¬
mittags 3 Uhr an , hielt der Nagoldgausängerbund im
„Hirschsaal" in Effringen seinen Gautag ab . Der Gesang¬
verein „Eintracht " Effringen begrüßte die Verjammlung
mit dem Liede : „Sei uns gegrüßt du Sängerschar ", worauf
ihm der 1 . Eauvorstand , Herr Wieland , im Namen der
Versammlung den Dank hiefür aussprach und mit warmen
Begrüßungsworten und herzlichen Willkommgruß die Ver¬
sammlung eröffnete . Er dankte für das so zahlreiche Er¬
scheinen und gab einen kurzen Rückblick über das Jahr

Hella nickte . „Vielleicht."
„Ich danke Ihnen .

" Der Beamte zog sein Taschenbuch
hervor und machte sich einige Notizen.

Hellmuts Zimmer war noch, wie er es verlassen, wie
es Hella damals gesehen , als sie ihm den Zettel auf die
Bücher gelegt hatte.

Diese dickleibigen Bücher lagen aber nicht mehr auf dem
Tische, sondern sie waren unter einem großen Bücherregal
aufgestellt , das auf einen Tisch gestützt war und einen leeren
Raum zwischen diesem und dem untersten Brett bildete.
Herr Egon Raschätz stand einen Augenblick, wie von einer
Witterung befallen , davor . Dann schob er die dicken
Lexika beiseite, räumte vorsichtig die Bücher in der Reihe
hervor , bis der Raum zum Vorschein kam , der nicht leer
war.

Einen großen , aus fester Leinwand bestehenden Sack
mit dem Aufdruck einer holländischen Firma zog er zu¬
nächst hervor . Er stellte ihn vorsichtig auf die Erde.

„Mehl "
, sagte er ruhig und wandte sich seiner Beschäf¬

tigung wieder zu . Bald hielt er ein kleines, aus ganz
besonderem Papierstoff hergestelltes Beutelchen in der
Hand , hob es hoch und betrachtete es lange.

„Sacharin "
, sagte er dann , wieder vollkommen ruhig,

zu Hella gewendet, die mit großen , erschrockenen Augen
hinter ihm stand.

„Das ist das Zimmer des Sohnes ?" fuhr er dann fort,
„nach den Aufmachungen an der Wand zu schließen , sine
Schülermütze, Schläger und ein Bismarckbild .

"
Hella nickte stumm.
„Wissen Sie vielleicht — seinen Aufenthalt ?"
„Rein "

, antwortete sie fast hart , daß der Beamte sie
beinahe verwundert ansah .

'

„Nun , ich bin immerhin mit dem Ergebnis zufrieden
und danke Ihnen , gnädiges Fräulein , für Ihre Bereit¬
willigkeit . Das Weitere wird sich in den nächsten Tagen
finden . Wir haben bereits eine Spur .

"
Er verneigte sich vor Hella und schritt nun vor ihr her

den langen , dunklen Gang bis zur Diele.
„Ich empfehle mich"

, sagte er und reichte Hella die
Hand , die diese flüchtig ergriff . Sie hätte gern noch eine
Frage tun , etwas Näheres von der Spur wissen mögen,
die man verfolgte , aber ihre Lippen öffneten sich nicht , sie

war am Ende ihrer Kraft , und als der Beamte gegangen,
sank sie kraftlos in einen der Stühle , die um das breite
Fenster herum standen.

„Hellmut "
, flüsterte sie leise.

„Nein , das ist unmöglich, das — das hätte er nie ge¬
tan . Frau Rätin Stegeberg verstand , den Verdacht ab-
zulenken, aber noch war sie ja da, Hella Eermann und,
das wußte sie , er sollte rein und unangetastet bleiben , da¬
für wollte sie sorgen, trotz allem ! — Und all ihre Auf¬
regungen , all ihr Kummer lösten sich jetzt in Tränen , die
schwer und zahlreich über ihre . Wangen tropften.

15.
Christine schritt mit dem Ausdruck einer stillen Befrie¬

digung über das herbstliche Land . Braun war der Acker,
der sich um das Häuschen breitete , dessen Fenster offen stan¬
den, gleich der Tür , wie zum Empfange bereit . Goldrot
leuchteten die letzten Blätter des wilden Weins um den
Eingang , der Wind hatte schon Ernte gehalten unter den
Pflanzen des Sommers , fast trennungsschwer hingen die
Zweige umher , wirr und betrübt ihrer herbstlichen Ent-
blößtheit.

Sie ging mit fast feierlichen Schritten den schmale»
Fußpfad bis zur Tür , der sich zwischen Spalieren von einst
gepflanzten und jetzt verwilderten Obstsorten hinzog. Aber
sie ging nicht hinein in das Haus . Davor blieb sie stehen,
stützte die Hand an den braunen Türrahmen und atmete auf.

„Das ist nun mein !" dachte sie, und ihre Hand glitt ab
und strich liebevoll über das weiße Gewände.

„Mein ! Etwas besitzen, von dem man sagen kann , das
ist Erde , die deinen Fuß ohne Murren und Trotz trägt,
das ist ein Platz , wo du unbehelligt ausruhen und ver¬
weilen kannst, solange du willst, das ist , was du dir er¬
arbeitet hast, dein Heim, dein Eigentum ! "

Sie bewegte ihre Lippen wie in einem stillen Dankgebet
Mit der Arbeit ihres Geistes, ihrer Kunst , in ehren¬

vollem Ringen erkauft.
Dieses halb baufällige , aber doch noch immer standhafte

Haus im heimatlichen Stile im Winkel des Kapellenberges
gelegen, vor den Winden geschützt, der Sonne übergeben
zum Bestrahlen vom ersten Tagesschlage an ! Keiner hatte
es noch entdeckt, wie schön es war in seiner Einsamkett!
Nur erst sie ! Und sie taufte es : „Einsame Rast " .

(Fortsetzung folgt.)
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c>« auch referierte er über die Schwäbische Sängerbunds-
Sammlung , die am 9 . und 10. März 1929 in Böblingen
Lattiand — Dann begrüßte Herr Schultheiß Reinhardt
E MMgen Anwesenden und hieß sie herzlich in
bringen willkommen und wünschte der Versammlung
>inen guten Verlauf , auf daß sie zum Segen und Gedeihen
.

'
Gaues gereichen möge. Die Anwesenheitsliste ergab:

ion 29 Vereinen fehlen die Vertreter von drei Vereinen,
göstngen , Spielberg und Ueberberg . — Hierauf gab. Eau-
chriftführer Hermann Bericht über die Sitzungen und Ver-

" instaltungen, die im Jahr 1928 im Gau stattgefunden
iaben. Auch verlas er die Protokolle , wobei ihm die An¬
erkennung von der Versammlung sowie der Dank des
, Gauvorftandes ausgesprochen wurde . Dann erstattete
»aukassier Mutz den Kassenbericht und gab die erfreuliche
Tatsache kund , daß die Schulden vom Eültlinger Gaulieder-
^st abgetragen sind und noch ein kleiner Kassenbestand
gen genannt werden darf . Auch ihm dankte der 1 . Eau-

^
lorftand für seine Mühewaltung und erteilte beiden Ent¬
astung. — Gauchormeister Grieb , der seinen Dirigenten¬
jab beim Vereinigten Lieder - und Sängerkranz in Nagold

? rankheitshalber niedergelegt hat , wollte auch als Eau-
hormeister zurücktreten, was aber von den Eauvereinen
ücht angenommen wurde . Sie schlossen sich der Bitte an,
üa schon im Ausschuß vorgebracht wurde , daß er noch
iinger als Eauchormeister dem Gau angehören möge, was
-err Erieb dann auf wiederholtes Bitten zusagte, wenig-
tens bis nach dem Eauliederfest in Altburg 1930 . Das
vauliederfest in Altburg soll am 15 . Juli 1930 stattfinden
,nd mit Preissingen verbunden sein . Eauchormeister
brieb teilte den Gau wieder in sechs Gruppen ein , die am
Nachmittag des Gauliederfestes wieder gruppenweise
ingen, wie erstmals beim Eauliederfest in Eültlingen . Er
.ab noch sonst Erklärungen und Erläuterungen über das
singen und auch die in Gruppen zu singenden Liedern be-
annt . — Hierauf sang die ganze Versammlung unter Lei-
ung des Eauchormeisters „Brüder reicht die Hand zum
Sunde"

, und dem Sängerwahlspruch des Nagoldgaues:
,Jn Freud und Leid sei fort und fort das deutsche Lied des
Sängers Hort "

. Zum Schluß dankte der 1 . Gauvorstand
illen Anwesenden für die Mitwirkung der gut und har¬
monisch verlaufenen Versammlung , die zum Segen des
»aue - , des deutschen Liedes und des Vaterlandes dienen
möge . Zweiter Eauvorstand , Wizemann -Altensteig , sprach
«nn den Dank im Namen der Anwesenden dem 1 . Eau-
»orstand für seine Mühewaltung aus . Die nächste Eau-

^ »ersammlung findet auf Antrag des Liederkranzes Ebhau-
en im Januar 1930 in Ebhausen statt . Zum Schluß sang
>och der Gesangverein „Eintracht " Effringen : „Nun leb
oohl , du kleine Gasse"

. Wir können heute auf eine schön
md harmonisch verlaufene Gauversammlung zurllckblicken,
oelches auch der 1 . Gauvorstand in seiner Schlußrede zum
lnsdruck brachte.

"

PfalzgrafeuweUer , 20 . April . (Vom Schwarzwald-
erein .) Der hiesige Schwarzwaldbezirksverein veranstal-
cte heute Samstag abend einen Familienabend, der
sieder , wie üblich , bezüglich der Darbietungen auf einer
rfreulich hohen Stufe stand. Ihm ging eine Eeneralver-
rmmlung voraus , die eine glatte und schnelle Erledigung

' and . Der gut besuchte Familienabend wurde durch einen
lott gespielten Marsch des Freudenstädter Trios Thuma-
Väldchen-Schmid eingeleitet , das in diesem und in wei-
eren musikalischen Darbietungen hervorragendes leistete.
Zereinsvorstand Notar Heide begrüßte die Mitglieder
es Vereins , den durch verschiedene Mitglieder vertretenen
iachbarverein Ältensteig und insbesondere einige Mitglie-
er des Vereins , die z . T . weither gekommen sind , um an
em Familienabend teilzunehmen . Zugleich wies er auf
en Glanzpunkt des Programms , das Kärntnerische Lust-
üel „Am Wörther See " hin und sagte allen denen , die
am Gelingen dieser Darbietung beigetragen haben , herzl.

^ Unk. Der Ansprache des Vorsitzenden folgten die Duette
Wenn der Frühling auf die Berge steigt" und „Der
äger "

, die von den Herren Dr . Boeckh hier und Ober-
eometer Henkel - Freudenstadt meisterhaft gesungen
mrden und großen Beifall fanden . Der Männerchor , der
urch Hauptlehrer Hanselmann - Durrweiler geleitet
>urd : , sang „Gott grüße dich " und nach einer musikalischen
arbietung des Trios folgte das bereits erwähnte Lieder-
>iel „Am Wörther See "

, bei dem das Kammertrio eben-
ills mitwirkte . Eine große lleberraschung war es schon,
ls der Vorhang aufging und das prachtvoll wirkende, von

> KunstmalerHoffritz gemalte Bild des Wörther Sees
chtbar wurde, das den gegebenen Hintergrund für die kom-
>ende Handlung bildete . Dann ging das Liederspiel von
Hamas Koschat vor sich , das vorzüglich gespielt wurde und
uch in seiner ganzen sonstigen Aufmachung an Kostümen
cc. eine glänzende Darstellung und Ausführung fand.
!ei diesem zeichnete sich besonders der bewährte Theater-
irektor Dr . Boeckh aus , der mit dieser Veranstaltung
nieder ein glänzendes Zeugnis seines Könnens gab . Aber
uch den sonstigen Mitwirkenden gebührt alle Anerken-
ung . Es war gewiß kein kleines Opfer und erforderte

, uch manche Probe , dieses prachtvolle Liederspiel aufzu-
z ibren , ja es ist bewundernswert , daß ein solches Werk in

iner solch kleinen Gemeinde überhaupt und besonders so
langend zur Ausführung kommen konnte . Nach dem Sing¬
el folgte das Lied „O Schwarzwald , o Heimat " durch
en Männerchor, der noch mit dem lustigen „Heckenlied"
as Programm bereicherte. Auch sonst folgte noch manche
lufikalische und gesangliche Einlage . Im Ganzen war es
che glänzende Veranstaltung , bei welcher der hiesige Be-
trksverein wieder gezeigt hat , was er mit seinen tüchtigen
kraften zu leisten vermag . Den Dank an den Verein und
ue Mitwirkenden brachte Oberforstrat Maurer aus

' Stuttgart , der aus seiner früheren Tätigkeit her noch in
estem Andenken ist, in gebührender Weise zum Ausdruck
no er sprach mit diesem gewiß im Sinne aller Mitgliedernd Gäste.

»
Ottenbrou » 20 . April . (Brandfall . ) Hier brach ver-

LNgene Nacht halb 12 Uhr im Doppelanwescn Schmid und
""zapfet ein Brand aus , welcher das gesamte Anwesen' kurzer Zeit völlig einäscherte. Die Feuerwehr Otten-
°nn mußte ihre Tätigkeit in der Hauptsache auf die

Sicherung der Nebengebäude beschränken . Die Ursache des
Brandes ist nicht bekannt.

Birkenfeld » 19 . April . (Vermißt . ) Der in der hiesigen
Celluloidwarenfabrik angestellte Werkmeister K . ist seit
acht Tagen vermißt . Wo sich der Vermißte aufhält , oder
ob ihm ein Unfall zugeftoßen, ist noch nicht aufgeklärt.

Herrenberg , 20 . April . Ein frecher Diebstahl
wurde hier am letzten Markttag begangen . Auf dem hie¬
sigen Postamt wollte Jakob Böckle, Bauer in Affstätt,
400 Mark einbezahlen , die an seinen in Südamerika woh¬
nenden Bruder geschickt werden sollten. Während er die
Postanweisung schrieb , wurde das neben ihm in einem
Briefumschlag liegende Geld gestohlen. Mit großem
Schrecken gewahrte der Bestohlene seinen Verlust leider zu
spät . Den umsichtigen Erhebungen des Stationskomman¬
dos und seiner Beamten gelang es jedoch, dem Dieb bald
auf die Spur zu kommen , der sich in einer Haufiererin aus
Reutlingen entpuppte , bei der auch der ganze Geldbetrag in
acht Fünfzig -Markscheinen vorgefunden wurde.

Stuttgart , 21 . April . (D e n k m a l w e i h e . ) Der Ehren-
Hain für die Gefallenen der württembergischen Truppen im
Weltkriege droben auf dem stillen Waldfriedhof wurde am
Sonntag vormittag um ein neues Ehrenmal bereichert, das
dem Andenken der Gefallenen der 27. Infanteriedivision
(2 . König! . Württ . ) gewidmet ist. Zu der Feier hatten
sich die früheren Angehörigen der Division in großer Zahl
eingefunden . Anwesend waren Generalfeldmarschall Her¬
zog Albrecht von Württemberg . Herzog Robert von Würt¬
temberg , Finanzminister Dr . Dehlinger , Generalleutnant
Reinicke von der 5 . Reichswehrdivision mit dem Landes¬
kommandanten , zahlreiche Generäle und Offiziere der alten
Armee und der Reichswehr. Eine Ehrenkompagnie der
Reichswehr, die 16 Fahnen der alten Regimenter mit¬
brachte , gab der Feier einen besonderen militärischen Cha¬
rakter . Generalleutnant a . D . Exzellenz Graf Pfeil hielt
die Gedenkrede . Unter den Klängen des Präsenticrmarsches
fiel die Hülle vom Denkmal. Es ist ein großer Obelisk,
auf dem die Namen der Formationen der Division und ihre
Hauptkampfstätten verewigt sind . Bürgermeister Dr . Dol-
linger übernahm das Denkmal in die Obhut der Stadt
Stuttgart . Dann sprach der evangelische Geistliche , Stadt¬
pfarrer Grüner von Sontheim OA . Heilbronn . Er führte
aus , daß von diesem Waldfriedhof unsere Gedanken hinüber¬
wandern in die Argonnenwälder . wo die Friedhöfe der Di¬
vision mitten im Waldes - und Eottesfrieden liegen . Das
Kreuz auf dem Denkmal ist Sinnbild und Bürgschaft des
hohen Werts des Opfertodes . Als katholischer Geistlicher
sprach Domkapitular Dr . Kaim -Rottenburg , der betonte,
daß die Denkmäler für die Gefallenen hier stehen nicht als
Klagemauer , hinter die wir uns verstecken, sondern als
Mahnzeichen für Gegenwart und Zukunft . Sodann wurden
am Gedenkstein zahlreiche Kränze niedergelegt.

Der letzte Postillon. Nicht mehr allzulange , schon
anfangs oder Mitte Mai , wird , wie der Schwöb. Merkur
aus den Kreisen der Alt -Stuttgarter Paketbesteller erfährt,
der letzte der mit Pferden bespannte Postpaketwagen ver¬
schwunden und durch Kraftwagen ersetzt sein . Heute sind
es noch rund 25 der besten Pferde , die ihren Stand im
Poststall in der Kronenstraße haben , die dann durch runo
30 weitere Kraftwagen (Elektro ) ersetzt werden sollen.
Das Postillonpersonal wird dann im Kraftwagendienst
nntergebracht.

Tübingen , 20 . April . (Rektoratsübergabe .) Am
Donnerstag , 25 . April , findet im Festsaal der Universität
die Feier der Rektoratsübergabe statt . Der neue Rektor,
Professor Dr . Hennig, wird über „Zwangsablauf und Ge¬
schmeidigkeit in organischer Entfaltung " sprechen.

Neüargemünd , 20. April . (Ein Wildschwein in
den Straßen . ) In nicht geringen Schrecken wurden
äbends Passanten in Neckargemünd versetzt . Ein Wild¬
schwein im Gewicht von mindestens 11L Zentner raste von
der Mühlgasse kommend über den Hanfmarkt und von da
über die Elsenzbrücke die Bahnhofstraße entlangt . Bei der
Reichspost bog der Keiler links ab über die Bahnüberfahrr
und kam so , ohne daß ihm jemand eine Borste gekrümmt,
ungeschoren in den „Unteren Stadtwald ".

Sternenfels OA . Maulbronn , 20 . April . (Tödlicher
Sturz . ) Am Donnerstag wollte Friedrich Maier in dem
hinter seinem Hause stehenden Schuppen Futter holen
Bald darauf suchte Frau Maier ihren Mann . Sie fand
ihn abgestürzt im Hofe liegen. Der schnell herbeigerufen«
Arzt konnte nur noch den durch Genickbruch erfolgten Tor
feststellen . ^^ Blauveuren , 20 . April , (ll e b e r f a h r e n .) Abends
wurde die fünfjährige Tochter des Eroßgeflügelzüchters
Hintz von einem Auto überfahren und lebensgefährlich
verletzt.

Altheim OA . Ulm, 20 . April . (Buben tat . ) Freitag
nacht wurden von bübischer Hand im Nebenhaus des Gast¬
hauses zur „Krone"

, in dem sich ein Kunstdüngerlager bs-
fand, sämtliche Hahnen der Wasserleitung geöffnet. Nur der
Aufmerksamkeit eines Nachbarn ist es zu verdanken, daß
nicht das ganze Lager , das einen Wert von etwa 2000 Mk.
hat, vernichtet wurde. Der Täter ist noch nicht bekannt.

isostmgen OA . Ulm, 21 . April . (R a n g i e r u n g l ü ck. )
Auf dem Rangierbahnhof fuhr die Maschine des Zuges
8272 so stark auf den übrigen Zugsteil auf , daß der Pack¬
wagen entgleiste und der Weichenwärter Christian Müller
zwischen beide Wagen eingeklemmt wurde. Später ist er
gestorben.

Ulm,21 April . (Motorradunfall . ) Freitagabend
fuhr der ledige 20 Jahre alte Max Huber mit seinem Mo¬
torrad über Ehrenstein nach Ulm. Dabei wollte er einige
Radfahrer überholen , hierbei geriet ein Radfahrer in sein
vorderes Rad . Huber stürzte. Im Krankenhaus Söflingen
starb er, auch der Radfahrer ist schwer verletzt.

Eröffnung der 5 . Landss-Mast - und Schlachtviehschau
Stuttgart , 20 . April. Ueber dem Stuttgarter Schlachthof we¬

ben die Fabnen. Die 5 . Mastviehschau , die sich dort vom 19 . bis
22 . April eingerichtet bat , ist keine Veranstaltung nur für
Landwirte und Metzger , sondern sie wirbt um das Interesse der
Eesamtbevölkerung. Das ist durch den feierlichen Eröffnungsakt
am Samstag vormittag stark unterstrichen worden . Präsident
Adorno der Württberg. Landwirtschaftskammer begrüßte mit
Genugtuung und herzlichen Worten die zahlreichen Gäste . Ober¬
bürgermeister Dr. Laute nschlager sprach namens der Stadt
Stuttgart . Als nächster Redner nahm Staatspräsident Dr. Bol»
das Wort. Mit dem Wunsche günstiger Ergebnisse erklärte der
Staatspräsident die Ausstellung für eröffnet. Ein Rundgang
durch die Schau schloß sich an.

Eine Entschließung zum Reichsmilchgesetzentwurf
Stuttgart , 2V . April. Am 11 . April fand hier die aus gam

Württemberg und den badischen Ortsgruppen außerordentlich
zahlreich besuchte Generalversammlung des Verbandes Südd.
Milchbändler-Vereine statt . Es wurde hauptsächlich der Ent¬
wurf der Reichsregierung zum kommenden Reichsmilchgesetz ei¬
ner eingehenden Beratung und Aussprache unterzogen . Die Ver¬
sammlung hat mit besonderem Bedauern davon Kenntnis ge¬
nommen, daß die der Reichsregierung gegenüber geäußerten,
Forderungen des Milchhandels in dem Gesetzentwurf in keiner
Weise berücksichtigt worden sind und hat einstimmig eine Ent¬
schließung gefaßt: Die Generalversammlung erbebt einmütig ge¬
gen den von der Reichsregierung veröffentlichten Neichsmilch-
gesetzentwurs Protest. Sie verlangt unbedingr . daß alle am
Milchbetrieb beteiligten Personen hierzu einer Konzession be¬
dürfen , die auf Grund der Bedürfnisfrage zu erteilen ist. Die
Versammlung steht aus dem Standpunkt, daß mit Rücksicht auf
die leichte Verderblichkeit der Milch und die Versälschungsge-
fabr nur so viele Personen am Milchhandel beteiligt sein dür¬
fen, daß die Gewähr vorhanden ist , daß den betreffenden Per¬
sonen ein auskömmlicher Verdienst hierbei ermöglicht wird. Im
Interesse der Volksgesundheit mutz verhindert werden , daß zu
viel Personen im Milchhandel beteiligt sind und daß zu kleine
Milchmcngen vom einzelnen Händler der Verbraucherschaft »u-
geführt werden . Des Weiteren erbebt der Verband einmütig
Protest gegen die Art der Regelung der Markenmilchfrage und
verlangt unbedingt eine weit schärfere Umgrenzung dieses Be¬
griffs sowie eine paritätisch aus Landwirtschaft , Handel und
Verbraucher zusammengesetzte Ueberwachüngsstelle.

An» Baden
Freidurg , 20 . April . (E roßfeuer . ) Das Schwarz¬

waldstädtchen Löffingen, das schon mehrfach von großen
Bränden heimgesucht wurde , ist heute früh abermals von
einem schweren Brandunglück betroffen worden , Es find
vier Anwesen mit sämtlichen Nebengebäuden den Flammen
zum Opfer gefallen . Das Vieh konnte gerettet werden, da¬
gegen ist das Inventar vollokmmen verloren . Trotz des
herrschenden starken Sturmes darf der Brand jetzt als lo¬
kalisiert gelten . Der Eebäudeschaden ist beträchtlich.

Billingen , 20 . April . (Telephongespräch Vil-
l ing e n — N e u y o r k.) Das erste Telephongespräch Vil-
lingen —Neuyork wurde am Mittwoch durch einen Reisen¬
den von einem hiesigen Hotel aus geführt . Die Verständi-
gung war sehr gut.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Hungersnot in Nordost-China . Reuter gibt in Tele¬

grammen aus Peking erschütternde Berichte über die Fol¬
gen der Hungersnot in oer chinesischen Provinz Kansu.
80 Prozent der Bevölkerung sind ohne Lebensmittel und
ohne Saatgut . Täglich sterben 300 Personen allein in
der Provinzhauptstadt Hungers. Die Ileberlebenden sind zu
schwach , um die Toten zu begraben.

Der Konkurs Sudkoff. Der erste Prüfungstermin iw
Konkurs Subkoff fand unter Ausschuß der Öffentlichkeit
itatt . Wie der Konkursverwalter feststellte , hat sich d«
Nesamtsumme der Forderungen auf 800 000 Mk . erhöht

Flugzeugunglück in Kalifornien . Zwei Flugzeuge stieße»
n der Luft zusammen und stürzten ab. Die Insassen , viei
Narineflieger , wurden getötet.

RmLfMlr
Dienstag , 28 . April : lü.M Uhr Schallplatte!!, 11 Uhr Rach¬

richten, 12 Uhr : Wetter, 12 .15 Uhr : Schallplatten, Freidurg
sendet getrennt, 12.55 Uhr : Nauener Zeitzeichen , anschließend
Schallplatten, 13 .45 Uhr : Nachrichten , 15.45 Uhr : Frauenstunde:
Seelenkunde des Jugendlichen, 16.15 Uhr : Nachmittagskonzert,
18 Uhr : Zeit , Wetter, Landwirtschaft , 18.15 Uhr : Vortrag : Der
Freiballon in Theorie und Praxis , 18.45 Uhr : Vortrag : Bilder
aus Korsika l , 19 .15 Uhr : Vortrag des D .A .J . : Große Deutsch¬
amerikaner : Jakob Leisler, 19 .45 Uhr : Zeit, Wetter, Nachrich¬
ten südd. Funkvereine, 20 Uhr : Eins. Vortrag zur Bruckner-
Symphonie , 20. 15 Uhr : Konzeri , 21 Uhr : Hörspiel im Vieliach-
umjchalter Nr. 1001—1150 , 22 .30 Uhr : Nachrichten , anschließend
aus dem Cafasö : Unterhaltungskonzert.

Spiel und Sport
Um die Süddeutsche Meisterschaft

VfL. Neckarau — 1 . FL . Nürnberg 0 :1
Bayern München - Borussia Neunkirchen 6 :S
Wormatia Worms Karlsruher FV . 2 :2

Runden der Zweiten und Dritten

Abteilung Südost
VfB Stuttgart — Schwaben Augsburg 0 :1
Sp .Vg . Fürth — ASV . Nürnberg 5 :1
Phönix Karlsruhe — 1860 München 2 :2

Abteilung Nordwest
FSp .V . Frankfurt — VfR . Mannheim 3 :3
1 FC . Idar — VfL. Neu-Isenburg 1 :0
Union Niederrad — Saar 05 Saarbrücken 6 :5

Hockey . Holland— Deutschland 0 :0 . Belgien—Frankreich 2:1.
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Handel und Verkehr
Die amtliche Erohhaudelsinderziiser vom 17 . Avril . Die aus

den Stichtag des 17 . Avril berechnete Erohbandelsindexziffer
des Statistischen Reichsamts ist mit 136,9 gegenüber der Vor¬
woche (137,4) um 0,4 » . H . gesunken. Von den Hauptsrupven
bat die Indexziffer iür Agrarstoffe um 0,2 v. H . auf 128.3
(128 .6) nachgegeben

Stuttgarter Obst- und (Semiisegrogmarkt vom 20. April. Edel-
Svfel 40—50. Tafelävfel 20—40. Kartosfeln 6,5—7 , Kopfsalat 20
bis 40 . Wirsing (Köblkraut ) 15—20 , Rorkraut 15—20, Blumen¬
kohl 30—120, Rote Rüden 12—18, Gelbe Rüben 15—18. Zwie¬
bel 12—15, Gurken grobe 60—80, Monatsrettiche 1 Bund 20—25.
Sellerie 1 Stück 20—50, Schwarzwurzeln 30—35. Spinat 25 bis
30, Koblraben 20— 30.

Stuttgarter Häute - und Fellauttion. Der eingetretene Rück¬
gang in den Kalbrellvreisen ist nicht durchsichtig und kam in sei¬
ner Höbe von der Karlsruher Auktion überraschend. Bei der
Stuttgarter Auktion konnten die Preise einige Prozent ausholen.
trotzdem beträgt der augenblickliche Abschlag 3 bis 4 Prozent.
Die Erobviebbäute gingen zögernd , teilweise schleppend. Es
war kein Zug im Geschäft. Hier war es umgekehrt , denn die gest¬
rige Badener Auktion verlief in einzelnen Gattungen und Klas¬
sen mit besseren Ergebnissen . Erzielt wurden nn ganzen genom¬
men letzte Preise oder einige Prozente mehr . Nächste Auktion am
14. Mai.

Schweiuepreise . Vönnigheim: Milchschweine 37—43 -K.
— Lreglingen: Milchschweine 37—45 -<t . — Ellwan-
gen: Milchschweine 35—50, Läufer 60 -4l . — Gaildorf:
Milchschweine 32—46 -4t . — Laupheim: Milchschweine 39
dis 45, Läufer 75 -4t. Schömberg: Milchschweine 34—43 4L.
— Winnenden: Milchschweine 40—45, Läufer 70—80 -4t.

Getreide
Fruchtjchranne Nagold . Markt am 20 . April 1929. Ver¬

kauft : 44,00 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 12 .30—12.80 Mark,
10,12 Ztr . Gerste . Preis pro Ztr. 12.00— 12.20 Mark , 7,28 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr. 12.50—12.70 Mark . Handel anfangs
gedrückt, allmählich auflcbend. 15 Ztr. Weizen sind noch auf¬
gestellt in der Schrannenhalle. Nächster Fruchtmarkt , ver¬
bunden mit Krämer - , Vieh - und Schweinemarkt , am Montag,
den 29 . Avril 1929. Der Frachtmarkt am 27. April fällt aus.

Konkurse
Gustav Held . Friedhofgärtner in Stuttgart.

Vergleichsverfahren
Otto Schmid , Fahrrad- und Nähmaschinenhandlung in

Srllzdorf O .A . Hall.

Amtliche Bekanntmachungen
/ Die Ortsbehörden für die Arbeilerverstcherung

werden beauftragt , die Liften 8 über die besonders ein¬
geschätzten Umlagekapitale für die landwirtschaftliche Be¬
rufsgenossenschaft nach Ergänzung spätestens bis 1 . Mai
ds. Js . hierher vorzulegen (vergl . t? 13 der Vollz. -Verfügg.
zur R .V .O . Reg . -Bl . 1912 S . 829 ) .

. / . Nagold , den 20 . April 1929.
s ^ Bcrsichcrungsamt:

I)r . Raunecker, Reg .-Rat.

Marklverlegung.
Der am 25 . April ds . Js . fällige Krämer - und Vieh¬

markt in Nagold wird für das Jahr 1929 mit Geneh¬
migung des W . Landesgewerbeamts auf Montag , den
29. April verlegt.

Nagold , den 20 . April 1929.
Oberamt:

vr . Raunecker, Reg .-Rat.

Beim Arbeitsamt Ragold/Freudenstadt sind an
Offenen Stellen gemeldet:

3 Saaltöchter
2 Köchinnen
1 Gutsköchin
2 Kaffeeköchinnen
3 Alleinmädchen
2 Mädchen, die gut kochen können
1 Privatmädchen für Hotel

10 Küchenmädchen
3 Küchcnmädchen für Saison
1 Spüler (Dauerstelle)
2 Kochfräulein

22 Mädchen für Haus - und Landwirtschaft
Bewerberinnen und Bewerber wollen sich melden beim

Arbeitsamt Nagold
Marktstratze 1 . Fernruf 209 und 2l4.

Dr . Paul.

Achtung ! Achtung!
» Wegen Geschäftsumstelllmz
M verkaufe ich eine Anzahl neueI Weil- «ul! IMttM
M zu Fabrikpreise» , sowie eine neue
I 1!Vv 8 lkaI !a TsuIrlknZv
W Wer ? — sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Forstpreisliste«
find zu haben in der

V. MkttWo BMMlW . MeiWz.

Letzte Nachrichten
Den Vater erschlagen

Berlin , 22 . April . Als der Invalide Schmidt in
Delitzsch abends in angetrunkenem Zustande nach Hause
kam , mißhandelte er seine Angehörigen . Der 19jährige
Sohn setzte sich zur Wehr und schlug mit einem Krückstock
auf den Vater so lange ein, bis dieser schwer verletzt zu-
sammendraih . Im Krankenhaus ist Schmidt seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der Sohn wurde in Haft genommen.

Fadrikgrotzfeuer in Hage«
Hagen, 22 . April . Gestern abend gegen 9 .30 Uhr ent¬

stand in der Fabrik für Zentralheizungsanlagen Bechem
und Post E . m . b . H . ein Eroßfeuer . Die beim Durch¬
brennen der elektrischen Starkstromleitung entstandene
Stichflamme setzte sofort den Dachstuhl in Flammen und
gefährdete das nebenstehende Wohnhaus . An den aus¬
gedehnten Holzverschalungen, Kleiderspinden und Holz-
oorräten fand das Feuer reiche Nahrung . Der Feuerwehr
gelang es, den Brand zu lokalisieren . Der Nachtwächter,
durch dessen Unvorsichtigkeit wahrscheinlich der Brand ent¬
standen ist, konnte im letzten Augenblick aus höchster
Lebensgefahr gerettet werden , jedoch erlitt er Brand¬
wunden und eine Rauchvergiftung . Nach zweistündiger
Arbeit und Hinterlassung einer Brandwache konnte die
Feuerwehr wieder abrücken . Der Brandschaden ist erheb¬
lich, doch ist er durch Versicherung gedeckt. Der Betrieb
erleidet keine Unterbrechung.

Zwei Faltbootsahrer im Stößensec ertrunken
Berlin , 21 . April . Gestern abend kenterte im Stößensee

ein mit zwei jungen Leuten besetztes Faltboot . Beide
Intasien ertranken.

Doppelmord und Selbstmord
Oldenburg , 21 . April . In Tweclbäcke bei Oldenburg

hat der Schwachsinnige 23jährige Dienstknecht Heinrich
Rihle seinen Vater und seine Mutter mit der Axt erschlagen
und sich dann auf dem Boden des Hauses erhängt.

Drei Elektriker durch Starkstrom getötet
Tarbes , 20. April . Drei Elektromonteurs wurden bei

Legung eines Kabels von 160 000 Volt Spannung durL
Stromüberleitung getötet .

' ^
Abreise Tagores nach Zapa«

Los Angeles , 21 . April . Rabindranath Tagor« ist
heute unerwartet nach Japan abgereist . Sein Sekretär bat
mitgeteilt , der Grund für die Abreise sei, daß der Dichter
sich durch die Art und Weise, wie ihn die amerikanischen
Einwanderungsbeamten behandelten , gekränkt fühle

Die Kämpfe in China
Paris , 21 . April . Die Agentur Havas berichtet aus

Nanking : Ein amtlicher Fliegerbericht besagt, daß sechs
Erkundungsflugzeuge im Schanfi-Eebiet Bomben über
Schiffen abgeworfen haben , die Wuhan -Truppen über den
Jangtse -Fluß beförderten . Zwei Schiffe wurden versenkt.
Flugzeuge der Regierung haben über den aufständischen
Truppen Aufrufe abgeworfen , in denen Straffreiheit für
die versprochen wird , die sich ergeben, während für die an¬
deren strenge Strafen angekündigt werden.

Gestorbene
Freuden st adt: Georg Haier , Maurer , 45 Z . a.

Mutmaßlkches Wetter für Dienstag
Infolge des Vorrückens einer über Skandinavien befind¬

lichen Depression gegen Süden ist für Dienstag zeitweilig
bedecktes, zu Niederschlägen geneigtes , wenn auch »och vsr-
viegend trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig

Die Erfahrung lehrt Sie
daß Sie ohne die Schwarzwälder Tageszeitung nicht « ehr
auskomme « können ; den« Sie müssen miterlebe» und « st.
höre« , was in Ihrer nächsten Umgebung »nd auf der
gesamte « Welt sich ereignet.

W. FlllNllwtSlmmersW.
Radelstmmhilz-

Bertaus
im schriftlichen Aufstreich.

Am Samstag , den 4 . Mai
1929 , mittags 12 Uhr in
Simmersfeld im Gasthof zum
„Hirsch" aus Staatsw . ;

674 Fi und 1178 Ta mit
Fstm. Langh : 47 l . , 97 ll.
212 III . , 259 IV . . 240 V.
43 VI . K ! . : Abschnitte:
16 I . . 9 II . . 14 III . , 6 IV.
2 V. Kl. f 401 Fo mit Fm.
Langh : 8 ! . . 61 kl. , 165llk.
71 IV . . 17 V . . 1 VI . Kl . .
Abschnitte : 12 ! . . 10 II.,
4 III . , 3 IV . . 1 V . KI.

Losverzeichniffeund Angebots¬
oordrucke durch die Forst¬
direktion, G .f .H . . Stuttgart.

Schweren

verkauft.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

AM. «
gegen 1 . Sicherheit aus pri¬
vater Hand gesucht.

Offerte unter Nr . 212 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Reißzeuge
Reißbretter
Reißschiene«
Winkel
Zeichen -Matzstäbe
Zeicheublöcke
Zeichenhefte
Zeichenpapier

in Bogen
empfiehlt die

> W . Rieker '
sche Buch¬

handlung. Aliensteig
ckvrdsväoktor ! ist
cker bebte porsellsn - unck
Olsskitt , selbst ln bocken»

dem VVasser nickt Ivsdar.
IHven -Droger!« Herrlen,

-UtenstolL

Mouhardt —Zgelsberg D

Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Be- Ä
kannte zu unserer am Dienstag , den 23 . April A
1929 , im Gasthaus zur „Krone" in Igelsberg statt- M
findenden Hochzeitsfeter freundlichst einzuladen M

W

ksk!

MM» ö«M
Sohn des

3ohs . Seeger
Landwirt

in Monhardt

M Wz
Tochter des
Iohs . Bolz

in Igelsberg -Stutztat

Kirchgang V- 12 Uhr.

SMM -EmMlimr
Der Einwohnerschaft von Simmersfelö
und Umgebung telle ich hierdurch mit,
daß ich in dem Hause von Hans
Steeb ein

Zu beziehen

»
t
!

1

t

>« ««» 8i«

HOttlVlK 7
kDk/tLH 4

^ 4« prt ^ itige

Die kür büll 8ie über
»äe tecftni ĉftcri kortscbrinc cier

aut üem Isukenrkea,

terbabung. kn kesselnder , ^urcb-
«us vei« älr<kki<bcr 4Veire
lbnen äas gsoro gevslüge 6e-
balmnis rier lertinik entbüür.

Vre« »toielj . mtl stell. VuckbeUageKm. L2§; » U
geixt. VueftbÄlagekm. LYV.

bkLo. VĉIsx. Lmttgart) :

I
I
I
«

durch die W . Rieker 'sche Buchhdlg ., Alteusteig

eröffnet habe und bitte mich in meinem Untemehmen zu
unterstützen.

Rasteren . . 20^

Haarschneiden . . 60^

Usinried VIoLIvr, Srmmsrskvlä

öibliogrspbleokes Institut H. Q. In l-slprlg

In slsdsntsi ', neudksrdsilsts «' Juttas«
sesobsint:

12 klLlblsüsrbUnils
vd«- imooo Li-Uksi »>o ovo Sp»n«,

UN- «« -kl, >M r« t , «ooo »L. «»»*«»»

L«,. ,, //, /V b/L /X »oskvk/» Z0« m, Sck. ///LS4b».

8ie berieken ckss IVerk ckurck ckie

Ml. kislcvr'svliv SuoiiiiLnillung, iilisnstvig
unck «rdatten ckort suck kostentrsi

suslObrlicke ^lokünckiguvgev
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